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¥ Warburg. So oder so, ein jun-
ger Schütze: Seit August vergan-
genen Jahres ist Eric Volmert
erst Mitglied im Warburger
Schützenverein. Seit Anfang
Juni ist er dessen König. Den
Wunsch, als Regent den Schüt-
zen vorzustehen, habe er schon
immer still gehegt, sagt er. „Ich
dachte in fünf, sechs Jahren ist
es soweit“, sagt Volmert.

Sein Großvater war ebenfalls
Schützenkönig in Warburg, sein
Vater aber nicht, da wollte er die
Tradition in der Familie wieder
aufleben lassen. Dass es schon in
diesem Jahr klappte, sei so nicht
geplant gewesen.

Die Wahl der Königin fiel ihm
leicht: Luise Mohrmann sollte es
sein. „Wir haben zusammen am
Hüffertgymnasium Latein ge-
büffelt“, bemerkt der heutige
Student der Architektur. Man
verstand sich von Anfang an gut.
Luise stimmt seinen Worten zu.
Die 19-Jährige wird im nächsten
Jahr ihr Abitur machen.

Die sieben Paare des Hofstaa-
tes fanden sich im Freundes-
kreis. „Sie waren alle mit viel
Elan dabei, vor allem mein Bru-
der Felix hat uns tatkräftig unter-
stützt“, hält seine Majestät fest.
Begeistert waren alle vom ersten
Tanzabend, dem großen Schüt-
zenball. „Ich fand es toll. Die
Schützen und der Hofstaat wa-
ren gut drauf“, schwärmt Mohr-
mann. Getanzt wurde bis mor-
gens um drei. „Da hat sich der
Tanzkurs, den wir und unser
Hofstaat zur Vorbereitung auf
das große Fest absolviert haben,
gelohnt“, ist sich die Königin si-
cher. Eric Volmert mag den
Frühschoppen. „Das ist reine
Männersache. Auch in Bonen-
burg war ich eingeladen. Viele
nette Leute und Freibier.“

Doch auch sonst hätte es, so
sagt der 21-Jährige, nicht besser
laufen können. „Von allen Sei-
ten habe ich Lob bekommen für
das schöne Fest und die attrak-
tive Königin“. Dies Lob bestä-
tigte sich auch beim Voting der
Neuen Westfälischen. Die sympa-
thischen Warburger Regenten la-
gen in der Gunst der Leserinnen
und Leser ganz weit vorne.

„Jetzt kann ich mich mit zwei
Titeln schmücken. Schützenkö-
nigundNW-Königspaar des Jah-
res 2009“, sagt Volmert. Nun

möchte er unbedingt den drit-
ten Titel, hat Volmert ein festes
Ziel vor Augen. Der Stadtschüt-
zenkönig wird am zweiten Okto-
berwochen-Samstag ausgeschos-
sen. Dafür wird der junge König
fleißig auf einem Schießstand in
Grebenstein trainieren. Und
wenn es dieses Jahr nicht klap-
pen sollte, hat er im kommen-
den eine weitere Chance – der
Schützenkönig in Warburg re-
giert ganze zwei Jahre lang.

¥ Das Warburger Königspaar
darf sich als Sieger unseres
Wettbewerbes freuen: Den
„Majestäten der Majestäten“
des Jahres 2009 spendiert die
Neue Westfälische ein festliches
Abendessen zu zweit. Doch da-
mit noch nicht genug: Das Kö-
nigspaarsowie seinHofstaat be-

kommen zusätzlich von uns
Freikarten für den Besuch ei-
ner Musical-Aufführung in un-
serer Region. Und die Warbur-
ger Schützen sind eingeladen,
das moderne Druckhaus der
Neuen Westfälischen in Biele-
feld-Sennestadt zu besichti-
gen.  (lima)

Mitten im Sandbur-
genbau wurde Lo-

renz gestört. „Was wol-
len die vielen Männer
hier?“, fragte der Fünf-
jährige, als NRW-Famili-
enminister Armin La-
schetmit demlokalpoliti-
schen Tross im Bühner
Kindergarten ankam.
Die Frage von Lorenz ist
berechtigt.

Es wäre aber falsch, diesen Be-
such, wie auch den von Bundes-
landwirtschaftsministerin Ilse
Aigner in der vergangenen Wo-
che, nur unter dem Stichwort
„Wahlkampfgetöse“abzutun. Si-
cher ist derzeit kaum ein Presse-
foto möglich, ohne dass sich
Kandidaten für Kreis, Stadt und
Gemeinde mit aufs Foto drän-
gen.Andererseits wollen undsol-
len die Kommunalpolitiker do-
kumentieren, dass sie sich
ebenso wie die Minister für die
Belange ihrer Wähler interessie-
ren und nicht nur in ihren Amts-
stuben hocken.

Richtig ist auch, dass sowohl
Ilse Aigner als auch Armin La-
schet nicht ins Warburger Land
gekommen sind, um neue politi-

sche Ideen oder gar In-
vestitionen zu verkün-
den. Sie waren hier, um
sichvor Ortzu informie-
ren und um zu zeigen,
dass auch das Warbur-
ger Land in Berlin oder
Düsseldorf nicht ganz
vergessen wird.

Beide, Aigner und La-
schet,mussten neben lo-
benden Worten aber

auch jede Menge Kritik hinneh-
men. Während die Bundesland-
wirtschaftsministerin die wüten-
den Bauern versuchte zu beruhi-
gen, bekam Laschet die Pro-
bleme, die das neue Kinderbil-
dungsgesetz mit sich bringt, zu
hören. Vielen Beschwerden
nahm sich der Familienminister
an, manches wies er zurück.

Der kleine Lorenz ließ sich
vom hohen Besuch nicht stören
und baute, kaum dass er seine
Frage gestellt hatte, weiter an sei-
ner Sandburg. Dennoch: Besu-
che von und Diskussionen mit
Ministern sind ein wichtiges de-
mokratisches Element – vor und
nach der Wahl.
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Gewonnen hatauch der Verein

¥ Volkmarsen (NW/mok). In
dieser Woche war es vielleicht
wegen der großen Sommerhitze
sehr ruhig auf der Entbindungs-
station des Volkmarser St.-Elisa-
beth-Krankenhauses. Es gibt
nur ein Mal Elternglück zu ver-
zeichnen – dafür aber gleich im
Doppelpack.

Seit Donnerstag, 20. August,
freuen sich Yvonne und Detlef
Sellenthin aus Bad Arolsen über
den zweifachen Nachwuchs. Jil,
die Erstgeborene, kam um 9.29
Uhr mit einem Gewicht von
2.600 Gramm und einer Größe
von 49 Zentimetern auf die
Welt. Schwesterchen Maya
gönnte ihrer Mama dann nur
eine kurze Verschnaufpause, be-
vor sie sich nur eine Minute spä-
ter zu Wort meldete. Sie wog
2.416 Gramm verteilt auf süße
46 Zentimeter. „Noch kann
man es nicht sehen, ob die bei-
den eineiige Zwillinge sind“, be-
richtet stolz Mama Yvonne. Zu-
hause werden die beiden Mäd-
chen schon sehnsüchtig von ih-
rer fünfjährigen Schwester Lena
erwartet.

Gleich zwölf junge Familien
freuten sich dagegen im St.-Ans-
gar-Krankenhaus in Höxter
über über den Nachwuchs. Am
Mittwoch, 19. August, erblickte
der kleine Lukas Alexander das
Licht der Welt. Seine Eltern Ma-
raike und Michael Ziegler aus
Heinade freuen sich sehr über
die Geburt ihres ersten Kindes.
Lukas Alexander wog bei seiner
Geburt 3500 Gramm und war 52
Zentimeter groß. „Es ist alles gut
verlaufen und wir sind froh, dass

er nun auf der Welt ist“, strahlt
die stolze Mutter.

Tatjana und Viktor Klassen
sindbereits seit dem 9. August El-
tern von Tom. Der Kleine wird
mit seinen Eltern in Nieheim
wohnen. Am 10. August wurde
Emily Christine Gutsche gebo-
ren. Mama Yvonne Gutsche
und Papa Markus Weber kom-
men aus Beverungen. Leonie
wagte am 11. August den Schritt
ins Leben und machte so Mar-
tina und Harry Hanke zu stolzen
Eltern. Die Familie kommt aus
Bad Pyrmont.

Katharinaund Johann Nachti-
gall aus Brakel haben seit Frei-
tag, 14. August, ein neues Mit-

glied in ihrer Familie: Der Kleine
trägt den Namen Philipp. Und
Luc wurde ebenfalls an diesem
Tag geboren. Die stolzen Eltern
Daniela und Markus Sampaio
kommen aus Bad Driburg. Ul-
rike Schlie und Gero Bremer
sind seit Samstag, 15. August,
frisch gebackene Eltern. Marlon
wurde um 6.51 Uhr in der Frühe
geboren. Die Wiege des kleinen
Erdenbürgers wird in Bruchhau-
sen stehen. Ein Sonntagskind ist
Noel. Er erblickte am 16. August
das Licht der Welt. Mama Jes-
sica Knockmann und Papa Nor-
man von Einem kommen aus
Schieder- Schwalenberg.

Der kleine Finn wurde dann

einen Tag später geboren. Er
wird zusammen mit seinen El-
tern Sarah und Christian Back-
haus in Borgentreich wohnen.

Ole wagte ebenfalls am Mon-
tag, 17. August, den Schritt ins
Leben, sehr zur Freude seiner El-
tern Annika Grote und Andreas
Lübbemeier aus Höxter. Anika
Wiehemeier und Bernd Eil-
brecht aus Kollerbeck sind seit
Dienstag, 18. August, Eltern ei-
ner kleinen Tochter. Sie trägt
den Namen Marit. Den Tag da-
rauf kündigte sich Maya an.
Mama Verena und Papa Tobias
Wittrock freuen sich, schon bald
mit ihrer Tochter in Fürstenau
zu wohnen.

¥ Warburg (etz). Vor 20 Jah-
ren, am 5. August 1989, öffnete
die Firma Becker-Optik in War-
burg seine Türen. Jetzt konnte
Inhaber Reinhard Becker Blu-
men und Glückwünsche zum
20-jährigen Bestehen aus den
Händen des Vorsitzenden der
Warburger Werbegemein-
schaft, Udo Wiemers, und Karin
Jacobs, 3. Vorsitzende entgegen-
nehmen. „Fürdie Werbegemein-
schaft ist Reinhard Becker im-
mer ein wichtiger Ansprechpart-
ner“, dankte Wiemers dem Jubi-
lar für seine tatkräftige Unter-
stützung. „Dank seines Engage-
ments trägt er zur erfolgreichen
Durchführung vieler Veranstal-
tungen bei.“

Der Optikermeister absol-
vierte seine Lehrzeit und zwei
Gesellenjahre in Kassel und
wechselte dann zur Meister-
schule nach Köln. Nach erfolg-
reich bestandener Prüfung und
zwei Berufsjahren als Filialleiter
eines Optik-Geschäftes wagte er
den Schritt in die Selbstständig-
keit. „Wir haben ein ehemaliges
Sporthaus komplett umge-

baut“, erinnert sich Becker an
die Anfänge in der Warburger
Hauptstraße 47. Heute beher-
bergt das Haus mit der denkmal-
geschützten Fachwerkfassade
moderne Geschäftsräume über
zwei Etagen.

Eine wichtige Rolle spielt für
den Geschäftsmann die Ausbil-
dung junger Menschen. Seit
dem ersten Tag seiner Selbststän-
digkeit beschäftigte er einen Aus-
zubildenden. Bis heute hat Rein-
hard Becker sieben Auszubilden-
den den Start ins Berufsleben er-
möglicht.

„Erfahrung heißt für uns vor
allem, unseren Kunden ein zu-
verlässiger Partner in Sachen gu-
tes Sehen zu sein. An erster Stelle
steht für uns natürlich das Ver-
trauen, das schließt Qualität in
allen Belangen ein“, erläutert Be-
cker seine Firmenphilosophie.
Seit 20 Jahren funktioniert das
serviceorientierte Konzept sei-
nes Fachgeschäftes. Unterstützt
wird er dabei von seinen Mitar-
beiterinnen Maria Wagner,
SonjaNutt undInge Schröderso-
wie Azubi Sevil Ergin.
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¥ Warburg/Kreis Höxter
(NW/scho). Die Zweigstelle Pa-
derborn/Höxter der Industrie-
und Handelskammer setzt ihre
Veranstaltungsreihe „Fit für den
Erfolg“ mit drei Veranstaltun-
gen zum Thema „Vertrags- und
Kaufrecht“ am Montag, 24. Au-
gust sowie zum Thema „Steuer
ABC“ am Donnerstag, 27. Au-
gust, und zum Thema „Wettbe-
werbs- und Internetrecht“ am
Montag, 31. August, jeweils von
16 bis 18 Uhr, fort.

Veranstaltungsort ist die
IHK-Zweigstelle im Stedener
Feld14 in Paderborn. Die Veran-
staltungen richten sich vorran-
gig an Existenzgründer und
Jungunternehmer.

Die Veranstaltung „Steuer
ABC“ greift kompakt und ver-
ständlich die wesentlichen
Aspekte von steuerlichen Fra-

gen für Gründerinnen und
Gründer auf. Das Kaufrecht be-
steht aus einer Fülle von Einzel-
gesetzen und ist daher gerade für
Jungunternehmer schwer zu
überblicken. Oft werden aus Un-
wissenheit beim Abschluss von
Verträgen Fehler gemacht, die
später teuer werden können.
Durch die Infoveranstaltung
zum Bereich „Wettbewerbs-
und Internetrecht“ werden den
Teilnehmern die Grundlagen
des Wettbewerbs- und Internet-
rechts vermittelt.

Die Teilnahme an allen drei
Veranstaltungen ist kostenfrei.
Zur besseren Planung der Veran-
staltung wird um eine verbindli-
che Anmeldung gebeten. Diese
wird unter Tel. (0 52 51) 15 59 15
oder per E-Mail an startercenter-
pb@bielefeld.ihk.de gern entge-
gengenommen.

¥ Warburg (NW/scho). Die
evangelische Kirchengemeinde
Warburg-Herlinghausen lädt
am Sonntag, 23. August, zu ei-
nem Gottesdienst für Klein und
Groß mit Tauferinnerung ein.
„Besonders eingeladen sind alle
Familien jener Kinder, die in die-
sem Jahr eingeschult wurden“,
so die Gemeindeleitung. Zur
Tauferinnerung werde darum
gebeten, so vorhanden, die Tauf-
kerze mitzubringen. Der Gottes-
dienst beginnt um 10.45 Uhr in
der evangelischen Kirche „Ma-
ria im Weinberg“.

„Damit startet nach langer
Sommerpause auch wieder die
Kinderkirche“, informieren die
Verantwortlichen. Alle zwei Wo-
chen seien die Kinder geladen,
parallel zum Erwachsenengottes-
dienst einen eigenen Kindergot-
tesdienst zu feiern. „Den Anfang
feiern Jung und Alt immer zu-
sammen, bevor die Kinder in die
Seitenkapelle gehen, um dort un-
ter der Leitung eines engagierten
ehrenamtlichen Teams auf ihre
eigene, kindgerechte Weise wei-
ter zu feiern.“ Die nächste Kin-
derkirche wird am Sonntag, 6.
September, stattfinden.

Lobende Worte von allen Seiten
Die Neue Westfälische gratuliert dem Königspaar des Jahres 2009
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Jetzt istdasDrei-Mädel-Hausperfekt
Ein herzlicher Willkommensgruß der Neuen Westfälischen allen Neugeborenen in der Region

¥ Warburg (NW/scho). Das
Evangelische Bildungswerk lädt
vom 7. bis 9. September zu „Ta-
gen im Kloster“ in die Benedikti-
ner-Abtei nach Meschede ein.
Das Seminar, das als Bildungsur-
laub anerkannt ist, beinhaltet
meditative Übungen und Ge-
spräche über persönliche Spiri-
tualität sowie die Teilnahme an
den Stundengebeten der Bene-
diktiner-Mönche.

Informationen und Anmel-
dung im Paderborner Büro des
Evangelischen Bildungswerks,
Tel. (0 52 51) 50 02 53.

¥ Sababurg (NW). Unter dem
Dach des Ecomuseums Rein-
hardswald findet heute um 15
Uhreine rund zweistündige Füh-
rung durch das Naturschutzge-
biet „Urwald Sababurg“ statt.

Treffpunkt ist der Parkplatz
am Urwaldeingang nahe Hof-
geismar direkt an der Kreis-
straße K 55 zwischen Beberbeck
und Sababurg gelegen. „Das Ge-
biet des Urwaldes gehört zu den
bedeutsamen Schönheiten des
Reinhardwaldes und vermittelt
seinen Besuchern zu jeder Zeit
ein außergewöhnliches Naturer-
lebnis“, so die Organisatoren
der Wanderung. Als ältestes Na-
turschutzgebiet Hessens und
Rest einer alten Waldweideland-
schaftbiete es den Anblickpräch-
tiger Eichen, mächtiger Buchen
und eindrucksvoller Hainbu-
chen in reizvoller Umgebung.
Eindrucksvolle Baumgestalten
erinnerten an die Bedeutung des
Reinhardswaldes für die Vieh-
weide und die Schweinemast.
Wegen des außergewöhnlich ho-
hen Totholzanteils habe sich
eine ökologisch bedeutsame Ar-
tenvielfalt aus den Formkreisen
der Pilze und Insekten entwi-
ckelt.

Die Führung findet unter Lei-
tung des Forstamtes Reinhards-
hagen statt, ist kostenfrei und
steht allen Interessierten offen.

Infos für Jungunternehmer
Über Steuern, Wettbewerbs- und Internetrecht

¥ Menne (NW/scho). Die Akti-
ven des Menner Musikvereins
treffen sich zum Ständchen am
Sonntag, 23. August, um 13.15
Uhr am Vereinsheim.

GutesSehenseitzwei
Jahrzehnten

Becker-Optik sorgt für den Durchblick

EinprächtigerSommerblumenstrauß:Lokalredakteur Dieter Scholz, die Warburger Majestäten Luise
Mohrmann und Eric Volmert sowie NW-Mitarbeiterin Monika Kleimann (v. l.).  FOTO: LISA MARIA NEUMEYER
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OrchideenalsMitbringsel:Karin JacobsundUdoWiemersvonderWer-
begemeinschaftgratulierenOptikerReinhardBecker  FOTO: ANETTE ETZEL

Nocheinwenigverschlafen:Die Zwillinge Jil (l.) und Maya fühlen sich im gemeinsamen Bettchen so richtig
pudelwohl. Wer wohl als erste aufwacht? FOTO: MONIKA KLEIMANN
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